
 
 
 

1. Nachtragshaushaltssatzung der Landeshauptstadt München  
für das Haushaltsjahr 2023 

 
 
Auf Grund des Art. 68 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die 
Landeshauptstadt München folgende 1. Nachtragshaushaltssatzung: 
 
 
 

§ 1 
 
Der als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit 
festgesetzt; dadurch werden 
 

erhöht vermindert und damit der Gesamtbetrag
um um des Haushaltsplans ein-

schließlich des Nachtrags

gegenüber auf
bisher nunmehr

€ € € € 
verändert

1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge 23.605.700      8.869.571.100    8.845.965.400 
der Gesamtbetrag der Aufwendungen 65.529.600     8.877.294.500    8.942.824.100 
und der Saldo (Jahresergebnis) 89.135.300      -7.723.400 -96.858.700 

2. im Finanzhaushalt

a) aus laufender Verwaltungstätigkeit mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 24.102.400      8.604.170.400    8.580.068.000 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 115.868.200   8.409.981.100    8.525.849.300 
und einem Saldo von 139.970.600    194.189.300 54.218.700

b) aus Investitionstätigkeit mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 11.451.000     364.735.300       376.186.300    
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 490.836.900    2.300.520.700    1.809.683.800 
und einem Saldo von 502.287.900   -1.935.785.400 -1.433.497.500 

c) aus Finanzierungstätigkeit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 1.300.000.000    1.300.000.000 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 56.014.000      106.649.000       50.635.000      
und einem Saldo von 56.014.000     1.193.351.000    1.249.365.000 

d) und dem Saldo des Finanzhaushalts 
(Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag) von 418.331.300   -548.245.100 -129.913.800  

Anlage 2 
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§ 2 

 
(1) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-

maßnahmen wird nicht geändert. 
 
(2) Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 

„Stadtgüter München“ sind nicht vorgesehen. 
 
(3) Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschafts-

plan des Eigenbetriebs „Markthallen München“ wird nicht geändert. 
 
(4) Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschafts-

plan des Eigenbetriebs „Münchner Stadtentwässerung“ wird nicht geändert. 
 
(5) Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschafts-

plan des Eigenbetriebs „Abfallwirtschaftsbetrieb München“ wird nicht geändert. 
 
(6a) Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 

„Münchner Kammerspiele“ für das Geschäftsjahr 1. September 2022 bis 31. August 
2023 sind nicht vorgesehen. 

 
(6b) Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 

„Münchner Kammerspiele“ für das Geschäftsjahr 1. September 2023 bis 31. August 
2024 sind nicht vorgesehen. 

 
(7) Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschafts-

plan des Eigenbetriebs „Dienstleister für Informations- und Telekommunikationstechnik 
der Stadt München (it@M)“ wird nicht geändert. 
 

(8) Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des konstituierten Re-
giebetriebs „Schloss Kempfenhausen“ sind nicht vorgesehen. 

 
 
 

§ 3 
 
(1) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen für 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Jahren wird von 
1.189.134.100 € um 731.385.000 € erhöht und damit auf 1.920.519.100 € neu festge-
setzt. 

 
(2) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbe-

triebs „Stadtgüter München“ wird nicht geändert. 
 
(3) Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Markthallen Mün-

chen“ werden nicht festgesetzt. 
 
(4) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbe-

triebs „Münchner Stadtentwässerung“ zur Leistung von Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Jahren wird von 590.696.000 € um 
111.800.000 € erhöht und damit auf 702.496.000 € neu festgesetzt. 

 
(5) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbe-

triebs „Abfallwirtschaftsbetrieb München“ wird nicht geändert. 
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(6a) Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Münchner Kam-

merspiele“ für das Geschäftsjahr 1. September 2022 bis 31. August 2023 werden nicht 
festgesetzt. 

 
(6b) Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Münchner Kam-

merspiele“ für das Geschäftsjahr 1. September 2023 bis 31. August 2024 werden nicht 
festgesetzt. 

 
(7) Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Dienstleister für 

Informations- und Telekommunikationstechnik der Stadt München (it@M)“ werden nicht 
festgesetzt. 
 

(8)  Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des konstituierten Regiebetriebs 
„Schloss Kempfenhausen“ werden nicht festgesetzt. 

 
 
 

§ 4 
 
Die Steuersätze (Hebesätze) für Gemeindesteuern, die in der Haushaltssatzung festgesetzt 
wurden, werden nicht geändert. 
 
 

§ 5 
 
(1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen nach 

dem Haushaltsplan wird nicht geändert. 
 
(2) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-

genbetriebs „Stadtgüter München“ wird nicht geändert. 
 
(3) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-

genbetriebs „Markthallen München“ wird nicht geändert. 
 
(4) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-

genbetriebs „Münchner Stadtentwässerung" wird nicht geändert. 
 
(5) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-

genbetriebs „Abfallwirtschaftsbetrieb München" wird nicht geändert. 
 
(6a) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-

genbetriebs „Münchner Kammerspiele" für das Geschäftsjahr 1. September 2022 bis  
31. August 2023 wird nicht geändert. 

 
(6b) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-

genbetriebs „Münchner Kammerspiele" für das Geschäftsjahr 1. September 2023 bis  
31. August 2024 wird von 0 € um 20.000.000 € erhöht und damit auf 20.000.000 € neu 
festgesetzt. 

 
(7) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-

genbetriebs „Dienstleister für Informations- und Telekommunikationstechnik der Stadt 
München (it@M)" wird nicht geändert. 
 

(8) Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des konstituierten Regiebetriebs 
„Schloss Kempfenhausen“ werden nicht beansprucht. 
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§ 6 
 
Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebs „Münchner Kammerspiele“ beginnt - abweichend vom 
Haushaltsjahr der Landeshauptstadt München - am 1. September und endet am 31. August 
des Folgejahres. 
Die Festsetzungen für das Geschäftsjahr 1. September 2022 bis 31. August 2023 erfolgten be-
reits im Rahmen der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2022 und gelten bezogen auf das Wirt-
schaftsjahr 2022/2023 entsprechend weiter. 
 
 

§ 7 
 
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft. 
 
 


